
Stellungnahme zum Haushaltsplan 2018 

 

 

Erläuterung des Haushaltsplanes anhand der Zusammenstellung der Haushaltsplan 2018 in Zahlen 

 

Entwicklung der Gewerbesteuer (Grafik) 

Im Jahr 2017 wurden mehr als 2 Millionen EURO mehr Gewerbesteuer eingenommen, als im 

Haushalt veranschlagt. Dazu ist anzumerken, dass bei der Gewerbesteuer nur ca. 20 % der 

Mehreinnahmen bei der Gemeinde verbleiben. Der Rest muss in zwei Jahren als Kreisumlage 

weitergegeben werden und führt zu einer Minderung der Schlüsselzuweisung. Die Mehreinnahmen 

werden in der Zwischenzeit als Zwischenfinanzierung für das Baugebiet Bayernstraße verwendet. 

Von den vorgesehenen Zwischenfinanzierungsdarlehen in Höhe von 5 Millionen EURO wurden nur 3 

Millionen EURO aufgenommen. Eine Rückzahlung des Darlehens ist nach ca. 2 Jahren in einer Summe 

vorgesehen, sobald die Grundstücke wieder verkauft sind. Wie man aus der beigefügten Grafik 

unschwer entnehmen kann, sind die Gewerbesteuereinnahmen für eine Gemeinde unserer 

Größenordnung meistens auf sehr niedrigem Niveau. Zweimal hatten wir in der Geschichte der 

Gemeinde Burgthann bisher deutliche Ausreiser nach oben. Das war im Jahr 2005 und jetzt im Jahr 

2017. Es ist jedoch nicht davon auszugehen, dass diese einmaligen Ausreiser sich fortsetzen. 

 

Entwicklung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer (Grafik) 

Wie aus der beigefügten Grafik zu entnehmen ist, hat sich die Einkommensteuer im Gesamtzeitraum 

ständig erhöht. Während vom Jahr 1999 bis 2005 kaum eine Steigerung zu verzeichnen war, haben 

sich ab dem Jahr 2008 erhebliche Steigerungsraten ergeben. So sind z.B. zwischen 2010 und 2017 die 

Einnahmen aus der Einkommensteuer um 54,33 % gestiegen. In den letzten zwei Jahren war der 

Zuwachs sogar nahe 10%.  

 

Wodurch ist diese Dynamik zu erklären? Ab der sogenannten Wirtschaftskrise hat die EZB die 

finanzpolitischen Schleusen weit geöffnet. Die Folge davon war, dass unvorstellbare Geldmengen in 

die Wirtschaftskreisläufe der EU gepumpt wurden. Das hat unter anderem auch dazu geführt, dass 

der EURO im Vergleich zu anderen Schlüsselwährungen deutlich an Wert verloren hat. Dadurch ist 

die deutsche Wirtschaft in den letzten 10 Jahren von einem Rekord im Bereich des 

Handelsbilanzüberschusses zum nächsten geeilt.  

 

Die Versuchung ist groß nun davon auszugehen, dass dies immer so bleiben wird und die 

Zuwachsraten immer bei um die 8 – 10 % liegen werden. Diese Haltung erscheint mir aber völlig 

unrealistisch. Es zeigt sich immer mehr, dass viele Länder dieser Welt sich den „Erfolg“ der deutschen 

Wirtschaft nicht mehr leisten können. Es erscheint deshalb realistisch, dass in nicht allzu ferner 

Zukunft hier eine Gegenbewegung einsetzen wird.  

 

 

Entwicklung der freien Finanzspanne (Grafik) 

 

Aus der sogenannten freien Finanzspanne ist am deutlichsten ablesbar, wie gut die Finanzen einer 

Gemeinde stehen. Wie man aus der beigefügten Grafik entnehmen kann, war die freie Finanzspanne 

in den letzten 10 bis 12 Jahren einzigartig gut. Wenn man sich jedoch die Jahre vorher betrachtet, so 

stellt man fest, dass es gelegentlich auch ganz andere Zeiten geben kann. Die Frage stellt sich 



deshalb, wie man im Falle deutlich eingeschränkter Einnahmen künftig die Ausgabenstandards 

bedienen will, die in letzter Zeit gesetzt wurden.  

 

 

Ausgabenpolitik mit dem Füllhorn 

 

Aufgrund der enormen Einnahmezuwächse in den letzten Jahren, scheint es modern geworden zu 

sein, den Leuten das Blaue vom Himmel zu versprechen.  

 

Da werden mit einem Federstrich Milliardeneinnahmen gecancelt, ohne sich zu überlegen, wer 

künftig diese Lücken füllen soll.  

Da werden beitragsfreie Kinderbetreuungsplätze versprochen, ohne tiefer darüber nachzudenken 

welche zusätzlichen Milliardensummen dadurch erforderlich werden. Ganz zu Schweigen von der 

Frage, ob man die notwendigen zusätzlichen Erzieherinnen und Erzieher so einfach generieren kann. 

 

Man darf gespannt sein, ob die politischen Gremien bei rückläufigen Einnahmen, die Kraft haben 

werden, Schrauben auch mal zurückzudrehen.  

 

 

Kommunale Selbstverwaltung „ade“ 

 

Mit der Schaffung von immer mehr gesetzlichen Ansprüchen und Standards werden die Gemeinden 

immer abhängiger  von staatlichen Transferleistungen. Auf diese staatlichen Transferleistungen 

haben die Gemeinden jedoch keinen Einfluss. In der letzten Zeit wurden soviel gesetzliche Ansprüche 

geschaffen, dass die Kommunen immer stärker am Tropf des Landes und des Bundes hängen und der 

finanzpolitische Spielraum für eigene Entscheidungen langsam gegen Null läuft. Mit Geldmitteln 

wurden sie in den letzten Jahren ausreichend eingedeckt, so dass es bisher eigentlich keine Probleme 

gab. Verteilungskämpfe werden halt immer erst dann interessant, wenn der zu verteilende Kuchen 

deutlich kleiner wird.  

 

 

Schlussfolgerung 

 

Die Gemeinde Burgthann hat in den letzten Jahrzehnten stets bewiesen, dass sie sowohl mit wenig 

Finanzmitteln als auch mit viel Finanzmitteln ihre Aufgabenstellungen meistern kann.  

 

In diesem Sinne kann auch der Haushaltsplan 2018 zur Beschlussfassung empfohlen werden. 

 

 


